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Christliche Imperative
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⋄ Lernen Sie – in aller Demut.

⋄ Lehren Sie – durch Ihr Beispiel.

⋄ Verwalten Sie – mit erzieherischem Geist.

⋄ Gehorchen Sie – bereitwillig.

⋄ Lieben Sie – aufbauend.

⋄ Fürchten Sie sich selbst.

⋄ Leiden Sie – fruchtbringend.

⋄ Sprechen Sie – zur Erbauung.

⋄ Hören Sie – ohne Argwohn.

⋄ Helfen Sie – erhebend.

⋄ Unterstützen Sie – aufrichtend.

⋄ Wandeln Sie – immer helfend.

⋄ Beten Sie – in Gelassenheit.

⋄ Bitten Sie – mit Einsicht.

⋄ Warten Sie – tätig.

⋄ Glauben Sie – handelnd.

⋄ Vertrauen Sie – wachsam.

⋄ Empfangen Sie – um weiterzugeben.

⋄ Begegnen Sie – mit Freundlichkeit.

⋄ Wirken Sie mit – ohne Anhaftung.

⋄ Helfen Sie – und bessern Sie sich dabei.

⋄ Prüfen Sie – um zu retten.

⋄ Klären Sie auf – mit Respekt.

⋄ Säen Sie – ohne Sorge.

⋄ Lernen Sie – zur Vervollkommnung.

⋄ Gehen Sie – mit allen.

⋄ Schreiten Sie voran – und helfen Sie dabei.

⋄ Handeln Sie – zum Wohle aller.

⋄ Berichtigen Sie – in Güte.

⋄ Verzeihen Sie – immer.
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Erlösende Grundsätze
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Vergessen Sie nicht, dass Gott das zentrale Thema unseres Schicksals ist.

„Und wie Sie wollen, dass Ihnen die Menschen tun, so tun Sie ihnen auch.“

Versöhnen Sie sich unverzüglich mit Ihren Widersachern.

Respektieren Sie die Meinung Ihres Nächsten.

Meiden Sie unerquickliche Streitigkeiten.

Leihen Sie, ohne Rückerstattung zu erwarten.

Beteiligen Sie sich freudig an guten Taten.

Bekümmern Sie sich nicht um Verleumder.

Danken Sie dem Feind für den Wert, den er Ihnen beimisst.

Helfen Sie den Kindern.

Verlassen Sie weder die Alten noch die Kranken.

Denken Sie bei jeder Verteilung von Wohltaten zuletzt an sich selbst.

Verzeihen Sie aufrichtig.

Kritisieren Sie niemanden.

Korrigieren Sie zuerst Ihre eigenen Fehler, bevor Sie die der anderen beurteilen.

Vereinen Sie Glauben und Besonnenheit.

Lernen Sie zu säen, um eine gute Ernte vorzubereiten.

Verlangen Sie keine Trauben vom Dornbusch.

Befreien Sie sich von der Last übermäßiger Konventionen.

Pflegen Sie die Einfachheit.

Sprechen Sie so wenig wie möglich über sich selbst und Ihre Probleme.

Ermutigen Sie die edlen Eigenschaften Ihrer Mitmenschen.

Wirken Sie zum Wohle aller.

Schätzen Sie die Zeit.

Ordnen Sie Ihre Arbeit, wohlwissend, dass jeder Tag seine eigenen Verpflichtungen hat.

Beunruhigen Sie sich nicht.

Dienen Sie allen, ohne sich zu binden.

Seien Sie heiter, gerecht und dankbar.

Drängen Sie niemals Ihre Ansichten auf.

Erinnern Sie sich daran, dass die Welt nicht nur für Sie allein geschaffen wurde.
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